
144. Vorstellung in der Saison. (9. Drittel. 4.

^Düsseldorfer Stadt-Theali
Direktion: Carl Simons.

Ferusprech-Anschluß Ar. INS.

Montag den 29. Oktober.
Auf vieles Verlangen zum letzten Male:

>Iakvbe von Waden

^Schauspiel in SAkten nebst einem Vorspiel von I. B, vonZalhat
Regie: Hubert Voll.

Personen
Kaiser Rudolf u. . . .
Der erzbischöfliche Commissarius
Phillipp, Graf von Manderscheid
Herzog Wilhelm v, von Baiern
Jakobe, Prinzessin von Baden
Mathilde, Jakobens Dame .
Johann Wilhelm m.. Herzog zu Jülich, Berg

und Cleve
Prinzessin Sibille, Wilhelm's Schwester .
Kanzler von Broil,
Hofmarschall von Waldenfels,
Dr, Solemander. Leibarzt,
Ritter Dietrich von Hall,
Ritter von Wylich,
Junker Gustav von Syberg. Page
Ein Bauer aus der Gegend von Elberfeld .
Ein Page am baierischen Hofe .

in Vage am jülichschen Hofe .
ofherren. Damen. ^Pagen. Leibwachen.

am Jülich'schen
Hofe

Adalbert Krähmerl
Wilhelm Tomann. s
Alfred Einicke.
Ludwig Röbe.
Herm. Weidtmanns
Gertrude Krüger.

Max Eisfeld.
Fanny Witt.
Clemens Riecken.
Fritz Pook.
Albert Hellwig.
Herm. Meltzer.

i Theodor Dietrich.
. Anna Braga.
. Carl Gericke.
. Elise Gärtner.
. Anna Roschce.

Gefolge. ^Bürger
üsseldorf. Volk. — Die Handlung spielt gegen das Ende

Jahrhunderts zu München und Düfseldor
des

vonl
is.

Schauspiel-Preise.
I Rang-Proscenium t M 5 —
iParquet-Proscenium s' '
I>. Rang-Balkon. . . „ 3.—.
II. Rang-, Mittel- und /
iSeitenloge. Parquet „ 2,50.
lund Parquetloge . i

li. Rang-Balkon. . . M. 1.5>i
ii. Rang-Seitenloge . „ 1.2-,.
Parterre „ I.-
Gallerie 0.50

-^Die Theaterkasse ist täglich Vormittags von it bis 1 Uhr und
' Nachmittags von 5 Uhr an geöffnet.

Die Galleriekasse ist nur von S Uhr Abends an geöffnet.

Kaffenöffu^a^ÜhrT^Einläk S UhrT"Anfang"7Uhr
Ende gegen 1» Uhr.
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